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Um die katastrophalen Auswirkungen der weltwei-
ten Finanz- und Wirtschaftskrise einzudämmen, hat
die Bundesregierung ein zweites Konjunkturpaket
geschnürt. Im Rahmen des „Paktes für Beschäfti-
gung und Stabilität“ ist das Programm „Zukunftsin-
vestitionen der Kommunen und Länder“ aufgelegt
worden, das ein Volumen von 13,3 Milliarden Euro
hat. Rund 388 Millionen Euro sollen dem Freistaat
Sachsen allein für Investitionen in die Bildungsin-
frastruktur zur Verfügung stehen, deren Mittel über-
wiegend an die Kommunen weitergereicht und bis
Ende 2009 mindestens zur Hälfte abgerufen sein
sollen (Stand Ende Januar 2009). Neben Kinderta-
gesstätten, Schulen, Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen sind es auch Bibliotheken, die sich
als Objekte zukunftsträchtiger Investitionen drin-
gend empfehlen. Die Gründe hierfür liegen auf der
Hand:
Bibliotheken sichern Zukunft
Mit ihrem vielfältigen Engagement zur Förderung
des Lesens (siehe den Schwerpunkt in diesem Heft)
tragen sie wesentlich zur Ausbildung der vielbe-
schworenen und unerlässlichen Kulturtechnik für
eine Gesellschaft wie der unseren bei, die – rohstoff-
arm und exportstark zugleich – auf eine hochwerti-
ge Bildung und Ausbildung ihrer Mitglieder setzen
muss, um innovative Produkte und Dienstleistun-
gen hervorzubringen. Die sächsischen Öffentlichen
Bibliotheken leisten hier mit ihren außerschuli-
schen Leseförderprogrammen einen immens wichti-
gen Beitrag zur Grundbildung. Und wer, wenn
nicht die sächsischen Hochschulbibliotheken, sollte
die notwendigen informationellen Voraussetzungen
für eine hochwertige Lehre und Forschung sichern?
Programme mit Vorschulkindern in Bibliotheken
von Görlitz bis Zwickau sind hier ebenso zukunfts-
sichernd wie ambitionierte Hightech-Digitalisie-
rungsprojekte der SLUB in Dresden.
Bibliotheken sichern den sozialen Zusammenhalt
Die Bedeutung des freien Zugangs zu Informatio-
nen nimmt in einer Gesellschaft zu, die von
Arbeitslosigkeit bedroht ist sowie von Beschäfti-
gungsverhältnissen, die so geringe Einkommen bie-
ten, dass sie durch die öffentliche Hand in Form
von notwendigen Sozialleistungen indirekt subven-
tioniert werden müssen. Die wirtschaftlich beding-
ten sozialen Spannungen sind in den „neuen“ Bun-
desländern dabei unstrittig höher als in den „alten“.
Vor diesem Hintergrund gesellschaftliche Teilhabe
sicherzustellen, ist eine Kernaufgabe von Bibliothe-
ken. So fördert das auch bundesweit neue Maßstäbe
setzende Projekt der Städtischen Bibliotheken Dres-
den „Lesestark“ die Integration gerade von sozial
benachteiligten Kindern. Der zunehmenden Bedeu-
tung gesellschaftlicher Integration von Migranten
auch im Osten Deutschlands trägt zum Beispiel die
Gründung einer weiter zu profilierenden interkultu-
rellen Bibliothek im Leipziger Osten Rechnung.
Das Konjunkturpaket II bietet gerade auch kleine-
ren sächsischen Kommunen eine Chance, durch
bauliche Investitionen die Attrakti-
vität von Bibliotheken als Lern-
und Begegnungsstätten erheblich
zu steigern. Bibliotheken, Politik
und Verwaltung sollten alles dafür
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